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Amtsblatt
d e r

tegierung z u Düsseldorf,
Nr. 7 Z. Düsseldorf, Mittwoch, den -!5. Dezember

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung«
(Nr. 1190.) Ergänzung der Commission zur Prüfung der Bauhandwerker.I. 3. 1U. Nr. 7494.

An die Stelle des auf sein Ansuchen von diesem Geschäfte entbundenen Wasserbau-
Jnspectors Lentze ist der Landbaumeister Butzke Hieselbst zum Mitgliede der Commission
zur Prüfung der Vauhandwerker von uns ernannt worden, was hierdurch zur öffentlichen
Kunde gebracht wird.

Düsseldorf, den 2. Dezember 1341.

(Nr. 1191.) Steckbrief gegen den Kanonier Johann Gräff aus Monningen. I. S. Iv. Nr. 5496.
Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Gräff auS Monningen, Regierungs¬

bezirk Trier, ist am 23. v. M. von der 1. reitenden Compagnie der Königl. 8. Artillerie-
Brigade aus der Garnison Andernach,desertirt.

Es werden demnach sämmtliche Ortöbehörden unseres Verwaltungs-Bezirks hiermit
aufgefordert, die auswärtigen aber ersucht, auf denselben ein wachsames Augenmerk zu
richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter sicherer Bedeckungan den Komman¬
deur der Brigade, Herrn Oberst von Frankenberg in Coblenz, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 6. Dezember 1841.
Signalement.

Alter 25 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkel; Stirn rund; Au-
genbraunen braun; Augen grau; Nase gewöhnlich;Mund gewöhnlich; Ainnrund; Gesicht
voll und rund; Gesichtsfarbegesund; Statur sehr stark und gesetzt.

Besondere Kennzeichen: keine.
Bet seiner Einweichungwar derselbe bekleidet mit einer Dienstmätze, schwarz besetzt

und rothem Streifen, einer schwarz tuchenen Halsbinde, einer blauen Tuchjacke mit schwar¬
zen Patten, roth eingefaßt, auf der Achselklappe gelbe 8. und leinenen Stallhosen, einem
Uaar Stiefeln mit Sporen und einem Hemde.

(Nr. 1192) Die Martini-Preise zur Redimirung der domanialenFrucht« und Natural-Gesälle betr.
II. 5. lV. Nr. 3l6l.

Die zur Redimirung der domanialen Frucht, und Natural-Gesälle festgestelltenMar-
tini-Durchschnitts-Marktpreisefür das Jahr 1841 werden, in dem nachstehenden Be»zeich«
nisse, zur Kunde der Prästantiarien gebracht und diese aufgefordert, die Redimirungsgelder
ihrer Leistungen prompt an die betreffenden Rentämter abzuführen.

Düsseldorf, den 26. November Ib4l.
Ver-
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V
der zur Redimirung der doman'alen Frucht- und Natural-Prastationen festgestellte.

Bezeichnung
der

Früchte, Natura¬
lien, Viktualien

u. s. w.

1 Scheffel Weitzen
1 „ klar.Roggens
t „ leicht. do.
1 „ Gerste
1 „ schw. Hafers
1 „ leicht, do.
1 „ Mangkorn
I „ Buchweitzen
1 „ Erbsen .
1 „ Wicken .
I „ Pferdebohnen
1 „ Malz. .
1 „ Oelsaamen
t Schuldschwein
t überjähriges

Pachtschwein
1 Hammel . .
1 Schaaf . .
1 Pfd. Rindfleisch
1 Huhn .
1 Kapaun
1 Gans .
1 Aal .
1 Häring
1 Ei . .
100 Eier
t
1
1
1
1
1
1
1
1
l
t
1

Die Martini-Durchschnitts-Markt Preise zur Redimirung der domanialen Frucht- uni
festgesetzt worden Katural -Prästationen sind, auf den Grund der von den Kreis-Behörden eingezogenen Preis-Certisikatc,siii jen frühern RenteüBezirk

Cleve.

THSgP

Eierkäse . .
Pfd. Butter.

Weitzenbrot
Roggenbrot
Pfeffer . .
Ingwer
Zucker . .

Maaß Oel . .
Kanne Bier. .
Pfd. Wachs. .
Pfd. Flachs . .
Stcin Flachs

2 5 Pfd. . .
1 Fuder Holz . .
100 Schoben Dach¬

stroh . . .
1 Spanndienst in

der Nähe . .
1 do. in der Ferne
1 Mattag . . .

2 25 10
l7 S

5
20

Crefeld.

THSgP

Dins-
laken.

THSgP
2 26

1^15
1>

— 20
17

1

22

l0

25

Düssel¬
dorf.

THSgP

23

21

1 9

Duis¬
burg.

THSgP

Elber>
feld.

THSgP

Essen.

THSgP
29
20

8
21

25
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12

Geldern

THSgP
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THSgPf
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(Nr. 119Z.) Steckbrief gegen den Kanonier Peter Adam aus Hilbringen. I. 8. IV. Nr. 5497.
Der unten näher bezeichnete Kanonier Peter Adam auö Hilbringen, Regierungsb«,

zirk Trier, ist am 24 v. M. von der 11. Fuß Compagnie der 3. Königlichen Artillerie.
Brigade aus der Garnison Ehreabreitstei«, desertirt.

Es werden demnach sämmtliche Ortsbehörden unseres VerwaltungS-Bezirks hiermit
aufgefordert,die auswärtigen aber ersucht, auf denselbenein wachsames Augenmerkzu
richten, ihn im Betretungsf^ll arretiren und unter sicherer Bedeckung an den Kommandeur
der Brigade, Herrn Oberst von Frankenberg zu Coblenz, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 6 Dezember !84l.
Signalement.

Alter 21 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelblond;Stirn hoch;
Augenbraunen dunkelblond; Augm grau; Nase dick; Kinn rund; Zähne weiß; Bart
schwarz; Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund.

Besondere Kennzeichen: sieht mit finsterm Blick fast immer unter sich.
Bei seiner Entweichuvgwar derselbe bekleidet mit einer Montirung, einer Tuchhose

mit rothem Vorstoß, einer Dienstmütze, eirur Halsbinde, einem Paar Schuhen und einem
Hemde.
(Nr. 1194.) Verweisung über die Landesgränze. I. L. II. Nr. 20115.

Der unten näher bezeichnete Moses Loevenberg auS Amsterdam, welcher sich ohne
Nachweis eines festen Wohnsitzes und eines ehrlichen Erwerbes in Cleve umhergetneben
hat, ist dieser Tage als ausländischerBagabund von der Polizeibehördezu Cleve über die
Landesgrenze verwiesen und ihm vor seiner Abführung zu Protokoll eröffnet worden, daß
er im Kull der Rückkehr nach tzZ. 191 und 192 Theil U. Tit. 20. deö Allgemeinen Land,
rechts zweijährigeFestungsstrafeverwirkt habe.

Düsseldorf, den 23. November 18hl.
Signalement.

Stand ohne; Geburtsort Amsterdam;Wohnort dito; Religion jüdisch; Alter 19 Zahre;
Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare schwarz; Stirne niedrig; Augenbraunen schwarz; Augen grau;
Nase stark; Mund Mittel; Bart keinen; Kinn rund; Gesicht länglich; Gesichtsfarbe blaß;
Statur klein. Besondere Kennzeichen: keine.

Verordnungen und Bekanntmachungenanderer Behörden.
(Nr. 1195.) Den interdizirtenKaufmann Johann Peter Quast auS Erefeld betr.

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Hierselbst vom 13. Februar c. ist der zu Cre-
seld wohnende und dermalen zu Siegburg aufbewahrte Kaufmann Johann Peter Quast
mit allen gesetzlichenFolgen für interdizirt erklärt worden.

In Gcmäßheit des Art. 501 des bürgerlichen Gesetzbuches bringe ich ditses zur Kennt¬
niß der Herrn Notarien mit der Aufforderung,der Vorschrift des Art. 13, der Notariats«
Ordnung zu genügen.

Düsseldorf, den 27. November 1341. Der Ober-Prokurator: Schaaase.
(Nr. 1196.) Todes-Urkunde betr.

Die Todes-Urkunde deS zu Moskau verstorbenenFärbers Anton Aelb auS Erefeld
ist dem Eivilstandsbeamtenvon Crefeld zur Eintragung in die Sterberegister deS laufen¬
den Jahrs Übermacht worden, welches hiermit bekannt gemacht wird.

Düsseldorf, den 53. November 134l. Der Ober-Prokurator: Schnaase.



S1Z

(Nr. 1l97.) Den vermißten Ingenieur-Lieutenant Otto van der Velde betr.

Seit dem 24. c. wird in hiesiger Garnison der Jngenieur-Lieutenant Otto van der

Velde vermißt und man vermuthet, daß derselbe seinen Tod im Rheine gefunden.

Indem ich dessen Nationale hierunter, veröffentliche, ersuche ich, falls die Leiche des

Vermißten gelandet werden mögte, um Nachricht und Übersendung der Kleidungsstücke.

Koblenz, den 30. November 1841. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers.

National

deö seit dem 24. November I8H1 vermißten Zngenilr-Lieutcnants Otto van der Velde.

Alter 30 Jahre; Baterland Schlesien; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelbraun;

Sesichtsbildung hohe Stirn, große etwas spitze Nase, spitzes Kinn, große blaue Augen,

ein kleiner dunkler Schnurbart; Gestalt langer Hals, etwas kurze Beine; besondere Kenn¬

zeichen eine Narbe auf der linken Seite der Nas>. Bekleidet war er mit einem schwarzen

Dienst-Ueberrock ohne Epauletts, einer grauen Diensthose, Stiefel mit Sporn und Degen.

Sicherheits » Polizei.
(Nr. 1198.) Diebstahl einer Taschenuhr.

Am 18. des v. M. ist dem Brenvergesellcn Peter Willemsen zu Creseld eine sil¬

berne zweigehäusige englische Taschenuhr mit einer silbernen Kette zum Umhängen und mit

einem silbernen Uhrschlüssel, entwendet worden.

Ich ersuche Jeden, der über das Verbleiben dieser Uhr Auskunft geben kann, solche

mir oder der nächsten Polizeibehörde zu ertheilen.

Düsseldorf, den I. D.zember 1841. Der Jnstruktionsrichter: Beckers.

(Nr. 1199.) Diebstahl zu Rottberg.

Zu der Nacht vom 22. zum 23. November 1841 sind zu Rottberg, in der Bürgermei¬

sterei Hardenberg mittelst Einbruchs und Eiusteigens aus einem bewohnten Hause von mehr

als 2 Personen gestohlen worden:

1) ein Gebäck von 10 bis 12 Stück 12 l»s 14 pfundiger Schwarzbrode; 2) einige

Aepfel; Z) ein alter, blau und weiß gestreifter baumwollener Frauenunterrock; 4) ein noch fast

neuer gelbkupferner, an 5 Kannen haltender Kaffeekess.l, ohne besondere Zeichen, in

der Mitte des Bügels einen hölzernen Griff hatte; 5) ein grüner bibertuchener Frauen-

Ueberrock, mit langen Aermeln; 6) eine beinahe neue Kaffeemühle; 7) eine zinnerne Lampe

mit plattem Fuß; 8) ein feines leines Mannshemd, gez. 1.15. IVI.; 9) ein desgleichen Frauen¬

hemd, gez. IVI.; 10) ein halb leinenes halb baumwollenes Kinderhemd, gez. L. IVI,;

11) ein desgleichen Mägdehemd, ohne Zeichen; 12) vier ordinäre leinene Tischtücher; 13)

vier desgleichen Kindertücher; 14) ein alter blauer leinener Kittel; 15) eine ordinäre por¬

zellanene Pfeife mit hörmrnem Rohr und Abguß; 16) ein alter grün bibertuchener Ueber¬

rock mit gepreßten schwarz hörnernen Knöpfen; 17) ein alter blautuchener Ueberrock mit

alten verschlissenen überzogenen Knöpfen, die zum Theil fehlten; 18) eine grün, gelb und

weiß gestreifte wollene Weste mit roth eingelegten plattirten Knöpfen; 19) eine kurze Tabaks¬

pfeife mit Hornspitze, Biegerohr von Silberdraht und hölzernem schwarzen gerippten Rohre,

Kopf und Abguß in einem Stück; ein durchgerauchter schöner Wachskops mit Silber beschla¬

gen, auf dessen Deckel ein Hirsch eingeprägt ist; 20) ein Paar noch fast neue Mannsschuhe

mit Schnürriemen; 21) ein roth kattunenes weiß geblümtes Halstuch; 22) ein grau desglei¬

chen gelb geblümtes Halstuch; 23) ein Paar noch fast neue Mannsschuhe mit Schnür-
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riemen, Sohlen und Absätze ganz mit Nägeln beschlagen; 24) vier Knechtehemde, zwei von

grcber, und zwei von feiner Leinwand ohne Zeichen.

Ich ersuche Zedermann etwaige Wahrnehmungen die auf Entdeckung der gestohlenen

Sachen oder der Diebe führen können, mir oder der nächsten gerichtlichen Polizeibehörde

mitzutheilen, auch die Diebe, wenn sie im Besitze der gestohlenen Sachen betroffen werden

sollten, zu verhaften und mir vorzuführen.

Elberfeld, den 27. November 1841. Der Ober-Prokurator: Wing ender.

(Nr. 1200.) Diebstahl zu Vosnacken.

In der Nacht vom 26. zum 27. November 1841, ist zu Vosnacken, Bürgermeiste¬

rei Hardenberg, mittelst Einbruchs und Einsteigens gestohlen worden:

1) eine noch wenig gebrauchte grün angestrichene blecherne Gießkanne auf einer Seite

gezeichnet ?. t-I. N. 1835; 2) ein hölzerner Seiger ohne Zeichen; 3) ein rothes porzella¬

nenes Tellerchen, enthaltend circa 1 Pfund Butter; 4) ein tönerner Krug mit etwas Oel.

Ich ersuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen von Umständen, welche auf Ent¬

deckung der gestohlenen Sachen oder den Thäter führen können, mir oder der nächsten ge¬

richtlichen Polizeibehörde anzuzeigen, auch die Diebe, wenn sie im Besitze der gestohlenen

Sachen betroffen werden sollten, zu verhaften und mir vorzuführen.

Elberfeld, den 1. Dezember I3t1. Der Ober-Prokurator: Wing ender.

(Nr. l2l)l.) Wahrscheinlich gestohlene Sachen.

Am 25. November 1841 wurden auf offenem Felde bei der Hofstätte Schierpenberg

in der Bürgermeisterei Höhscheid nachbezeichnete, allem Anscheine nach von Dieben auf

der Flucht zurückgelassene Gegenstände gefunden:

<) eine Stange frisch geschmiedetes Eisen von etwa 4 Fuß Länge; 2) ein eiserner Sohl

von einem Ackerpfluge; 3) ein eiserner Wetzl von einem Ackerpfluge, oben am Stiel mit

dem Zeichen ä. L. versehen; 4) ein sogenannter Keuerheil, welcher zum Aufhängen der

. Kessel oberhalb dem Keuerheerde benutzt wird, und 5) ein Stück E>sen, 1 Fuß lang und

2 Zoll breit, an einem Ende mit einer rund zusammen lausenden Krümmung versehen.

Ich ersuche Jedermann, der über den Eigenthümer dieser Sachen Auskunft ertheilen

kann, dieselbe mir oder der nächste,» gerichtlichen Polizeibehörde mitzutheilen.

E.berseld, den 2. Dezember 1341. Der Ober.Prokurator: Wingender.

(Nr 1202.) Diebstahl zu Remscheid.

Ja der Nacht vom 14. zum 15 November 1841 sind zu Remscheid mittelst Einbruchs
gestohlen worden:

1) eine alte kleine cisilirte goldene Taschenuhr aus vorigen Zeiten mit einem Medail¬

lon, vorstellend: Amor mit einer Binde vor den Augen. Inwendig steht der Name des

Uhrmachers, wahrscheinlich: Lertaulä ä ?aris. Auf dem Zifferblatt sind römische Ziffer

und am Schlüsselloch scheint eine kleine unmerkliche Verletzung zu sein; 2) mehrere goldene

Ringe, deren einer mit den Buchstaben ?. (ü. L. L. und ein anderer L. L. v. ge,

zeichnet ist. Eine goldene Halskette, mehrere goldene Ohrringe und Diamanten; 3) zwei

silberne Potagelöffel, deren einer flach und der andere tief rund ist. M .hrere silberne Eßlöffcl;

4) zwei oder drei Slück feines schlesischeß Leinen; 5) ein seidener Beutel, worin verschie¬

dene alte Schaumünzen und ein spanischer Thaler (Piaster) mit dem Brustbilve des letzten
Königs Karls, waren.

Ich ersuche Jedermann, seine etwaigen Wahrnehmungen von Umständen, welche auf

Entdeckung der gestohlenen Sachen oder der Diebe führen können, mir oder der nächsten



515

gerichtlichen Polizeibehörde mitzutheilen, auch die Diebe, im Falle sie im Besitze der ge¬
stohlenen Sachen gefunden werden sollten, zu verhaften und mir vorzuführen.

Elberfeld, den 2. Dezember 1841. Der Ober-Prokurator: Wing ender.

(Nr. 1203.) Steckbrief gegen Heinrich Wilhelm Schröder aus Kousbeck.

Unter dem 56. Januar 1839 ist gegen den Brauerkneä t Johann Christian Friedrich

Rueter wegen Diebstahls ein Steckbrief von hieraus in die öffentlichen Blätter einge¬

rückt worden. Unter diesem Namen ist auch gegen den Dieb von Seiten des Anklagese¬

nats des Rheinischen Appellationsgerichtshofes am 25. Juni 1839 die Anklage erkannt

ein Leibverhaftsbef'hl erlassen, und derselbe vor den Assifenhof zu Elberseld verwiesen worden.

Es hat sich indessen später herausgestellt, daß der flüchtig gewordene Dieb einen fal¬

schen Namen angenommen, und sich zu dem Ende des Passes des Johann Christian Fried¬

rich Rueter d.n er sich zu verschaffen gewußt, bedient hatte.

Der wahre Name des Diebes ist Heinrich Wilhelm Schröder aus Brockhagen. Ich

lasse dessen Personbeschreibung hiernach folgen, und ersuche ergebenst, auf Grund des beste¬

henden Leibverhaftsbefehls, alle Behörden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir

vorzuführen. Elberfeld, den 2. Dezember 1841.

Der Ober-Prokurator: Wingender.

Personbeschreibung.

Name: Heinrich Wilhelm Schröder; Geburtsort Konsbeck, Kreis Halle; Wohnort

Brockhagen; Religion evangelisch; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond und hell; Stirne

rund; Augenbraunen hellblond; Augen hellbraun; Nase klein und spitz; Mund klein; Bart im

Entstehen; Zähne vollzählig; Kinn klein; Gesichtsbildung länglich; Gesichtsfarbe bleich; Ge¬

stalt schlank. Besondere Kennzeichen: Sommerflecken im Gesichte.

(Nr. 1204.) Diebstahl zu Uerdingen.

In der Nacht vom 29. aus den 30. November d. I. sind aus dem Hause des zu

Uerdingen wohnenden Schenkwirthsund Kleinhändlers Peter Georg Lethen mittelst Ein¬

bruchs folgende Gegenstände entwendet worden:

1) zwei große Tischtücher von Gebild, das eine ohne Zeichen, das andere ganz neu,

gezeichnet ?. 1^. ; 2) 10—12 neue leinene Servietten von seinem Gebild, gez. ?. 12;

3) 5 ordinaire leinene Tischtücher von Gebild, darunter zwei neu?, gez. ?. Q. 8, drei an¬

dere ohne Zeichen; 4) vier neue Betttücher von feinem Leinen, gez. ?. I. 4; 5) 4 leinene

Handtücher von gestreiftem Gebild, gez. ?. I.. 6; 6) eine große Gardine von grünem Me¬

rino; 7) ein leinenes Betttuch, gez. ?. Q.; 8) ein schwarz wollener Frauen-Umschlagtuch,

in jeder Ecke eine Blume eingewirkt; 9) eine neue Tabacksdose von lakirtem Blech, vier¬

eckig^ auf dem Deckel mit einem weiblichen Portrait, einer Schweizerin vorstellend; 10) ein

Federmesser mit einem Griff von Perlmutter und 4 Klingen, wovon eine etwas abgebro¬

chen ist, II) mehrere Papiere, darunter Rechnungen, Quittungen und Wechsel; !2) aus

dem Laden 5—7 Pfund v Taback, ein Kittchen Cigarren und eine Flasche mit Brannt¬

wein. Ich bringe diesen Diebstahl zur Kenntniß, und fordere Jeden, der üb.r den Ver¬

bleib der gestohlenen Gegenstände oder den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, auf,

mir oder der nächsten Polizeibehörde diese mittheilen zu wollen.

Düsseldorf, den 4. Dezember I84l. Für den Ober.Prokurator.

Der Erste Prokurator: Lippe.
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(Nr. 1205.) Zurückgenommener Steckbrief.

NicolauS Marter, Fischer von Merl, verfolgt durch Steckbrief vom 8. x>r. wurde

zu Cochem verhaftet. Coblenz, den 29. November 1841.

Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers.

(Nr. 1206 ) Gestohlene Bienenkörbe.

In der Mitte deß vorigen Monates sind dem Zimmermann Johann Kämperman»

in Walfum fünf Bienenkörbe, die sonst keine unterscheidende Zeichen haben, entwendet worden.

Jeder, der von dieser Entwendung Kenntniß haben und im Stande sein möchte,

Spuren zur Entdeckung der Diebe oder Wiedererlangung des Entwendeten anzugeben, wird

ersucht, solche seiner Ortsobrigkeit zur Mittheilung an uns anzugeben.

Dinslaken, den 25. November 1841 . Königl. Pre uß. Gerichts-Commission.

(Nr. 1207.) Diebstahl zu Byfang.

Dem Winkelier G. Stein fiepen zu Byfang sind in der Nacht vom 27. zum 23.

v. M. mittelst Einbruchs folgende Gegenstände gestohlen worden:

circa 100 Pfund Kaffeebohnen, 60 Ellen weiße und 40 Ellen blaue Leinwand, 120

Ellen grau und weißes Schockleinen, für circa 25 Thaler allerhand Bander, H Tonne

grüne Seife, 2 Nagelbohre, 2 Pfund Lampengarn, 1 Kistchen mit Cigarren, 2 Pfund Co.

rinthen, 1 Pfund Rosinen, 5 Pfund weißer Melis und 2 Thaler Münzgeld.

Bor dem Ankaufe dieser Sachen warnend, ersuchen wir Jeden, der über dieselben

oder von den Dieben Kenntniß erhält, uns oder der nächsten Polizeibehörde davon An¬

zeige zu machen.

Essen, den 23. November 1341. Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht.

(Nr. 1208.) Diebstahl.

Am 29. November o. ist dem Schifferknecht Wilhelm Staals aus Srieth, aus dem

sogenannten Worunter des hier im Hafen liegenden Theodor Koenenschen Schiffes, ein

Oberrock (sogenannter Piäcker) von blauem holländischen Düffel, mit schwarzem Pelzkragen

und 2 Reihen gewirkter Knöpfe von Pferdehaaren, auf beiden Seiten mit schrägen Taschen

versehen, inwendig in den Schößen mit blauem Merino und im Rücken mit schwarzem

groben Tuch gefüttert, gestohlen worden. Das Futter im Schooß an der rechten Seite ist

etwas durchgeschlissen, in den Taschen befand sich -in roth geblümtes Taschentuch von Kat¬

tun und Z Pfund gebrannte Kaffeebohnen. Der Rock ist etwa 35 holl. Kl. werth.

Warnend vor dem Ankaufe dieser Gegenstände, fordern wir einen Jeden, der über das

Verbleiben der Sachen, oder über den Thäter Wissenschaft erlangt, hierdurch auf, uns,

oder der nächsten Behörde darüber Auskunft zu ertheilen, wodurch dem Anzeiger dieses

keine Kosten entstehen. Emmerich, den 2. Dezember 1841.

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Arudt.

Personal» Chronik.
(Nr. 1209 ) Der bisherige Steuer- und Gemeinde-Empfänger Hendricks zu Lobberich

ist als solcher für die Bürgermeistereien Sct. Hubert, Thönisberg und Sct. Thönis im

Kreise Kempen ernannt.

Die Bürgermeisterei Borst, welche bisher zum Empfangsbezirke Lobberich gehörte,

wird von Anfang 13i2 an davon getrennt und mit dem Empfange von Süchteln verei¬

nigt werden.

(Nr. 1210.) Der Wasserbau-Aufseher Scriba zu Cleve ijd zum Steuer- und Kommunal-

Empfänger für die Bürgermeistereien Lobberich und Grefrath ernannt.
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